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DIE BERNER WOCHE 103

Chrtmik der Berner Winke
beknerland
18 Die SAC-Klubhütte am Gleckstein, die der Sektion

Burgdorf gehört, hat Steuerfreiheit erlangt. Ausser
dem Besuche von Touristen diente sie als Standquartier
für 568 Offiziere und Soldaten während mehrerer Hoch-
gebirgs-Ausbildungskurse.
Die Stockbahn zur Erschliessung des Skigeländes Gemmi
wird ausgeführt.

- In Ringgenberg wird nach einem Unterbruch von zwei
Jahren das Schiilerskifest abgehalten.
Die Kirchgemeinde Gsteig-Interlaken beschliesst die

Einführung des kirchlichen Aktiv-Frauenstimmrechtes.
In Meiringen bricht im Warenlager einer Bäckerei ein
Brand aus, bei dessen Löschen grosser Wasserschaden
entsteht.
In Beatenberg fährt beim Schütteln ein Schüler in
ein vorüberfahrendes Lastauto und erleidet einen töd-
liehen Schädelbruch.

19. Januar. Die Kantonale Zentralstelle für Kriegswirt-
Schaft gibt bekannt, dass sie zu äusserster Zurückhai-
tung in der Erteilung von Bezugsbewilligungen für
Gummireifen und Fahrschläuche für Velos gezwungen ist.
Die Arbeitslosigkeit im Kanton Bern betrug im Dezember
1572 gänzlich arbeitslose Personen gegenüber 2876 im
gleichen Monat des Vorjahres. Die Zahl der teilweise
Arbeitslosen verminderte sich von 791 auf 392 Personen.
Bei Bauarbeiten von nationalem Interesse und am Aus-
hau der Kraftwerke Oberhasli sind 1860 Arbeitskräfte
beschäftigt.

21. Die Moränenseen von Amsoldingen und Uebeschi sind
zugefroren.

- In Lenk wird das Skirennen der Dorfjugend abgehalten.
- Meteorologische Beobachtungen ergeben, dass das

Klima auf Jungfraujoch durchschnittlich 15—16 Grad
kälter ist als im Mittelland und der Temperaturunter-
schied im Sommer grösser ist als im Winter.

- In Adelboden wird das 24. offizielle Rennen des Berner
Oberländischen Skiverbandes durchgeführt.
Die Kirchgemeinde Steffisburg hat im verflossenen Jahr
zum erstenmal Kirchensteuern bezogen.
Laut Volkszählung ist die Bevölkerung im Amt Ober-
simmental im gesamten sowie in den meisten Ge-
meinden im Steigen begriffen.

— Die Fischereipachtvereinigung Thun hat aus ihren
Zuchtgräben in Allmendingen-Thun im letzten Herbst
M 128 Sömmerlinge in die Aare hei Interlaken, Thun,
1 tilgen und Kiesen, sowie in die Gürbe ausgesetzt.
In der Bucht von Spiez spielen sich unter den Schwänen

Thunersees, die von Hunger geplagt sind, traurige
Szenen ab. Drei Schwäne sind bereits ums Leben
gekommen.
I'm 1 urm des Schlösschens in Unterseen, der im Jahr
_

durch Brand zerstört wurde, wird wieder aufgebaut.
Der Gemeinnützige Frauenverein Guggisberg feiert sein
zehnjähriges Bestehen.

-1 lu Niedermuhlern wird eine Trachtengruppe gegründet,
erschienene Gemüsebauern aus dem Wisteniach sind

onrPt? ^^kerschreitungen mit Bussen von 30 bis
-w kranken gebüsst worden.

'
ein '^"p^kohle AG. Kandergrund reicht ein Gesuch
ein zur Erteilung einer Konzession für die Ausbeutung

von Kohlenvorkommen im Gebiete von Achsetberg
und Portweiden, Gemeinde Frutigen.

— Durch ein grosszügiges Meliorationsprojekt werden die
Sumpfgebiete von Ober- und Untersteckholz entwässert.

25. Köniz schafft ein Reglement zur Inanspruchnahme un-
benutzter Wohnräume und Beschränkung der Frei-
zügigkeit sowie der Bekämpfung der Wohnungsnot.
Es sieht die Einsetzung eines Mietamtes vor.

— Der Bahnhof Thun, der früher in 17. Linie stand, hat
nunmehr in bezug auf Frequenz den 12. Rang gleich
nach St. Gallen erreicht. Er steht demnach höber als
Aarau, Schaffhausen, Bellinzona, Chur, Brugg und
Solothurn.
Langnau stellt als Folge der Einschränkung des FJek-
trizitätsverbrauches die elektrischen Kirchenheizungen
ein.

— In einem Schieferberg zwischen Frutigen und Adel-
boden werden drei Arbeiter von einer Lawine ver-
schüttet. Ein Arbeiter kann gerettet werden; die zwei
andern liegen unter der Lawine begraben.

— In Burgdorf wird zu Ehren von Herrn Dr. Max Wid-
mann, dessen 75. Geburtstagsfeier und zum 50jährigen
Redaktorenjubiläum eine schöne Feier begangen.

STADT BERN
17. Januar. Zum Direktionspräsidenten des Kunstmuseums

Bern wird Herr Oberrichter Dr. 0. Kehrli an Stelle des
zurücktretenden Herrn Burgerratspräsidenten Fr. von
Fischer ernannt.

18. Die Berner Polizei verhaftet einen jüngern Mann, der
von einem Lagerplatz bei Bern mindestens 47 Ster
Buchenspältenholz stahl und es durch Lastautos den
vorher gewonnenen Käufern zuführen liess.

19. Das Elektrizitätswerk der Stadt Bern sieht sich infolge
der geringen Niederschläge gezwungen, mit sofortiger
Wirkung die Energielieferung für Industrie und Ge-
werbe um 15 Prozent herabzusetzen.

— In Bern gründet eine Von 200 Landwirten besuchte
Versammlung eine bernische Silovereinigung.

20. Im Burgerspital wird eine Trauerfeier für den am 17. De-
zember im Thunersee ertrunkenen Piloten Leutnant
Gustav Staub abgehalten. Trotz energischer Suchaktion
konnte die Leiche noch nicht, gefunden werden.

21. Die städtische Schuldirektion lässt Vitaminpräparate
an körperlich unterentwickelte Kinder der vier ersten.
Schuljahre zum Ausgleich der einseitigen Ernährung
abgeben.

— In Bern wird der Rot-Kreuz-Film „Die Oase im Sturm"
im Beisein einer grossen Zahl geladener Persönlichkeiten
welturaufgeführt.

22. In Bern versammelt sich ein Komitee zur Errichtung
eines Denkmals zu Ehren von Bundesrat Motta und
die Gründung einer schweizerischen Stiftung Giuseppe
Motta.

— f Hans Weltner, jahrelanger Musik- und Theaterreferent
an der Berner Tagwacht.

— f Dr. phil. Heinrich Dübi, der Methusalem der bernischen
Geschichtsforscher, im Alter von 94 Jahren.

24. Das Studentenheim der Universität Bern wird feierlich
eingeweiht.
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benütcter VVobnräume uild kescbränkung der Drei-
?llgigkeit sowie der kekämptüng der Wobuungsnot.
Ks siebt die Kiusstcuug eines Mietamtes vor.

— Der kabnbof bbun, der krüber in 17. I.inie stand, bat
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boden werden drei /Vrbeiter von einer bawine vsr-
sebüttot. bin /Vrbeiter Kann gerettet werden; die cwei
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Lern wird Herr Dberriebter Dr. 0. Köbrb SU 8teIIs des
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18. Die Derner Dobcsi verbaltet einen jüngsrn Wann, der
von einem bagerplatc bei Lern mindestens 47 8ter
Duebvnspälteiibolc stabl und es dureb bastautos deu
vorbsr gewonnenen Käulsrn cukübren liess.

19. Das Klektricitätswerk der Stadt kern siebt sieb infolge
der geringen Kbedersebläge gscwungsn, mit sofortiger
Wirkung die Knergieiieferung für Industrie und De-
werbe um 15 Drocent berabcusstcsn.

— In Dern gründet eins Von 299 bandwirten besuebte
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29. Im Durgvrspital wird eins Irauerkeier für den am 17. De-
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an Körperlieb untersntwiekslte Kinder der vier ersten
SobulMbre cum /Vusgleieb der sinssitigeu Krnäbrung
abgeben.

— In Dern wird der Kot-Kreu?-Ki!m „Die Dass im Sturm"
im Deiseiu einer grossen /abl geladener Dersönliebkeiten
weituraukgekllbrt.

22. In Dern versammelt sieb ein Komitee cur Krriebtung
eines Denkmals cu Kbren von kunäesrat Miotta und
die Dründung einer sobweiceriseben Stiftung Liuseppe
Motta.

— î Dans Weltner, jabrelanger Musik- und Dbeaterrelereut
an der Dörner Isgwavbt.

— f Dr. pbil. bleinricb Dlldi, der Mstbilsalsm der beruisebeu
Desebivbtskorseber, im Wter von 94 dsbrsu.

24. Das 8tuüentenbeim der Universität kern wird fsierlieb
eingeweibt.



BERN!
NEUE!
FRESK
Der seinerzeit vu

Departement
in Verbindung [

städtischen Koni

zur Förderung der

und Bildhauerkug

geschriebene Well

für eine Freskomol

Treppenhaus der

Gewerbeschulhf

schloss mit der Im

gebung von 2 f

gemälden an diel

Albert Neuensch

und Frau Frey-:

Diese beiden Ci

sind nun letzte

von der städtische

mission üben

worden und gehöre

zu den wirklichen!

Würdigkeiten r

Stadt.

Frau Marguerite Frey-Surbek, Bern. Das Bild ist fertig, die Pinsel Die Künstlerin an dpr Arbeit
werden gereinigt

kkkZK
ver zeinerreitv«
Oeparternent
in Verbindung x

5tôdtiîcken KM

ivrkörderungde
und Siidkouerk«
gesckriebene^ejj
für eins krsskom»!

'kreppenkovs <j«

<Zewerbe5ckvii>

zckio55 mit der!«,

gebvng von Z s

gemäiden ondi°l
»bert bieuemà

und krou kre/,!

vieie beiden H

,ind nun ietrte

von der îtôdtià
miüion üb«
worden und geiiö,-

ru den wirkiicimi
Würdigkeiten
Ltodt.

krau Marguerite krs/-8urbe!<. kern. Vo5 Siid i5t fertig, die Pinie! vis Xiinàrin on dpr Arbeit
verden gereinigt



•* «•< in i^euçnschwond *ers im neuen Gewerbe-Schulhaus in Bern während des Entstehens Die Uebertragung der Fertigskizze auf die Wand

I

pie Farbenkomposition, einer der
.Hauptbestandteile der Malerei, ver-

j.angt gerade beim FreSko eine spe-
:ielle, noch lange nicht jedem Ma-

er geläufige Technik
w|

1)0

iri,

'1
Rechts : Das fertige Werk nach sei-
1er Vollendung

[Photos H. Steiner)

ciivondene im neuen Levenbe-Zobulliau! in kenn «àbnsnd dee l8nktebsn5 vie llsbentnagung cisn fentigzkiüS aus die Wand

It

t)le ?anbenkompo!it>on, einen den

^niouptbeZiondwile denl/olenei, ven-

^angt zenode beim ?neSlco sins Zps-
:ie!Ie> nocb lange niabt jedem
en geläufms lecknik

III

il!

lecbtZ! vae seidige Wenlc nacb sei-

ien Vollendung

l^liojoz Ztvinvr)


	Chronik der Berner Woche

